
Protokoll 
Sitzung der SIE - PG Freizeit, Kultur und Mobilität 

am 26.04.2023 
 

 
 
Teilnehmende: 
Pütz, Hans-Werner   Sprecher PG Politik 
Haller, Marianne   stellvertr. Sprecherin PG Politik 
Dietrich, Marie-Luise   Älterwerden in Euskirchen e.V. 
Heines, Sabine   DRK 
Hüpgen, Lydia   Polizei, Verkehrsprävention 
Glesmann, Saskia   SVE 
Leymann, Waltraud 
Meyer, Jörg    Polizei, Verkehrsprävention 
Kaupel-Schleert   Caritasverband Euskirchen e.V. 
Knies, Edmar    Älterwerden in Euskirchen e.V 
Krämer, Hannelore    
Krauß, Therese   ZWAR Erftmühlenbach 
Van der Kraats, Rolf    
Weinand, Gerd   BRH 
 
Von der Verwaltung: 
Aulmann, Claudia   Seniorenbüro 
Bülten, Sarah    FB Tiefbau und Verkehr 
Wershoven    SGL Tiefbau und Verkehr 
 
Entschuldigt: 
Baum-Ungerathen, Eva  KreisSportBund Euskirchen 
Pick, Gertraud  
Rittel, Julia    Stadtbibliothek 
Schmadel, Hildegard   feder e.V 
 
Beginn: 10.00 Uhr 
Ende:  12.15 Uhr  

 

Top 1 
Begrüßung und Genehmigung der Niederschrift 
 
Herr Pütz begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
Die Anwesenden erheben keine Einwände gegen die Niederschrift. 
 
Der KreisSportBund hat durch den Geschäftsführer, Herrn Markus Strauch, den Ausführungen 
unter TOP I mit nachfolgendem Schreiben widersprochen. 
 
Wir als KreisSportBund Euskirchen e.V. erhalten keinerlei finanzielle Unterstützungen seitens des 
Kreises bzw. der Kreisverwaltung oder auch der Kommunen. Unsere Personalkosten, besonders 
die der Fachkraftstellen (zu der auch die anteilige Stelle „Bewegt ÄLTER werden in NRW“ gehört), 
werden zu großen Teilen aus den Mitteln des Landessportbundes NRW getragen. Den Rest der 
Kosten muss der KSB Euskirchen selbst über verschiedenen Maßnahmen und Projekte erwirt-
schaften. Daher ist dieser Schritt aus unserer Sicht unumgänglich, da uns seitens des Landes 
NRW diese Mittel ab 2023 nicht mehr zur Verfügung stehen und wir durch andere Projekte Gelder 
erwirtschaften müssen. Es stehen uns für eine Fortführung leider keine personellen Ressourcen 
mehr zur Verfügung. Wir bedauern diese Entwicklung. 
Ebenso ist es nicht richtig, dass die Teilnahme des KSB an der Projektgruppe nie von Fördergel-
dern des Landessportbundes NRW abhängig gewesen sei. Seit der Programmförderung „Bewegt 



ÄLTER werden in NRW“, die der KSB seit 2012 (bis Ende 2022) vom Landessportbund NRW 
erhalten hat sind alle Aktivitäten, und so auch die Teilnahme an der SIE-Projektgruppe und bereits 
die vorherigen Formate, mit diesem Mitteln finanziert worden. 
Die Landesregierung NRW hat in ihren Vereinbarungen mit dem Landessportbund viele Unter-
stützungen für den Sport in NRW und damit auch im Kreis Euskirchen für die folgenden Jahre 
gesichert. Aber leider sind auch andere Förderungen weggefallen. So leider die Programmförde-
rung „Bewegt ÄLTER werden in NRW“. 
Daher bitte ich Sie, ihr Protokoll zur letzten Sie-Projektgruppe zu korrigieren. 
 
Da Frau Bülten und Herr Wershoven von Fachbereich 8 zu einem Anschlusstermin müssen, wird 
mit Einverständnis aller Anwesenden der TOP 4 vorgezogen. 
 
TOP 4 
Sachstandsbericht Mobilitäts- und Radverkehrskonzept. 
 
Mobilitätskonzept 
Herr Wershoven berichtet, dass am 17.03.2022 vom Rat die Maßnahmensteckbriefe der einzel-
nen Handlungsfelder sowie das Indikatorenset für das Mobilitätskonzept beschlossen wurden. 
Damit könne die Strategie für eine zukunftsfähige Mobilität in Euskirchen jetzt in die Umsetzung 
gehen. Mobilitätskonzept 
 
Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes für die Kreisstadt Euskirchen wurden Maßnahmensteck-
briefe entwickelt, die darstellen und illustrieren, wie die Mobilität zukünftig stadtverträglich ge-
staltet und nachhaltiger organisiert werden könne. Die Kernaufgabe liege dabei darin, alle Ver-
kehrsmittel mit ihren Stärken und Schwächen zu betrachten und die derzeitige Dominanz des 
Kfz-Verkehrs zurückzunehmen, indem die Angebote der Nahmobilität (Rad, Fuß, ÖPNV) in ihrer 
Vernetzung angebotsorientiert ausgebaut und gestärkt würden. 
 
Ausdrücklich darauf hinzuweisen sei dabei, dass die Ausführungen in den Maßnahmensteck-
briefen keine abgeschlossenen Planungen seien, die exakt wie beschrieben umgesetzt werden 
müssten. Vielmehr handele es sich um eine Empfehlung und Diskussionsgrundlagen aus fachli-
cher Sicht, wie verkehrliche und städtebauliche Defizite im Hinblick auf die Ausgestaltung des 
Mobilitätssystems behoben werden könnten. Um einer Realisierung näher zu kommen, bedürfe 
es weiterer ausführlicher Beratungen mit den verschiedensten, in den einzelnen Steckbriefen 
vermerkten Beteiligten, auf deren Grundlage im nächsten Schritt Fein- und Vertiefungsplanun-
gen vorzunehmen wären. 
 
Eine Beschlussfassung für das Mobilitätskonzept bedeute, dass dieses eine verbindliche und 
richtungsweisende Arbeitsgrundlage für die weitere Mobilitätsplanung sein soll. Die Maßnah-
mensteckbriefe wie sie im Rahmen des Mobilitätskonzeptes formuliert würden, bildeten somit 
die Basis für die weitere Arbeit und Abstimmung mit den Beteiligten. 
 
Das Mobilitätskonzept sei in die folgenden fünf Handlungsfelder untergliedert: 
 
1. Attraktiver Öffentlicher Verkehr und vernetzte Mobilität 
2. Einfache aktive Mobilität mit dem Rad 
3. Fließender und ruhender motorisierter Verkehr 
4. Sichere und barrierefreie Ortskerne und Ortslagen 
5. Mobilitätsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Ein Maßnahmensteckbrief sei das Radverkehrskonzept. 
Das Radverkehrskonzept inklusive Maßnahmenkatalog für die Stadt Euskirchen sei am 
13.12.2022 im Rat beschlossen worden. 
Aufgrund der hohen Anzahl von Einzelmaßnahmen habe die Verwaltung einen Umsetzungs-
plan Radverkehr für die kommenden fünf Jahre (2024–2028) festgelegt, der so auch vom Rat 
abgesegnet worden sei. Einzelne Maßnahmen würden zukünftig jeweils im Fachausschuss be-
raten werden. 

https://www.euskirchen.de/wirtschaft-bauen/planen-und-bauen/mobilitaetskonzept/


So solle zum Beispiel eine Piktogrammkette auf den Radwegen aufgebracht und die Radwege-
führung im Bereich Pappelallee / Boenerstraße / Thomas-Eßer-Straße geändert werden. 
 
Herr Weinand regt an, zunächst die Missstände in der Innenstadt zu beheben und dort die feh-
lende/ alte Markierung der Radwege zu erneuern. Herr Wershoven erklärt, dass dies aus dem 
Etat für laufende Unterhaltung bestritten und in naher Zukunft eine Befahrung der innerstädti-
schen Radwege erfolgen würde. Demnach erfolge eine Ausschreibung, um die notwendigen 
Markierungen zu erneuern. 
 
Herr Pütz bedankt sich bei Herrn Wershoven für den ausführlichen Bericht und merkt an, dass 
alle Informationen zum Mobilitätskonzept und der Radwegeplanung auch auf der Homepage 
der Stadt Euskirchen zu finden seien. 
Herr Wershoven bietet den direkten Kontakt zu ihm unter twershoven@euskirchen.de an. 
 
TOP 2 
Bericht über die Bürgerbeteiligung „Gefahrenpunkte der Stadt Euskirchen“ 
 
Herr Pütz berichtet, dass dem Aufruf der SIE, Gefahrenpunkte der Stadt Euskirchen zu melden, 
12 Personen gefolgt seien. Frau Aulmann habe die genannten Stellen in einer Liste zusammen-
gefasst. Vornehmlich seien Gefahrenpunkte genannt worden, die in den Zuständigkeitsbereich 
des Fachbereich 8 fallen. Daher überreicht er Herrn Wershoven vor der offiziellen Übergabe die 
Liste zur weiteren Bearbeitung. 
 
TOP 3 
Planung Veranstaltungen in 2023 
 
Info-Veranstaltung „Sicherheit im Alter“ Praxistraining in der Stadt 
Die Polizei Euskirchen, Herr PHK Meyer, beabsichtigt, in Kooperation mit SIE einen „Verkehrs-
spaziergang“ mit den Seniorinnen und Senioren der Stadt Euskirchen durchzuführen. Hierbei 
soll auf Gefahrenpunkte im Straßenverkehr hingewiesen und mit praktischen Übungen bei ei-
nem Spaziergang untermalt werden. 
Herr Meyer bittet die Anwesenden, Gefahren im Straßenverkehr mitzuteilen. 
Herr Weinand erklärt sich bereit, einige Punkte zu sammeln und an die Polizei weiter zu geben. 
 
Als Termin für diese Veranstaltung wird der 07.09.2023 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr festgehal-
ten. Startpunkt eventuell die Stadtbibliothek Euskirchen. 
 
Teilnahme beim Knollenfest 
Am 23. + 24.09.2023 findet das diesjährige Knollenfest statt. Das Seniorenbüro möchte wie im 
letzten Jahr gemeinsam mit dem Bereich Ehrenamt einen Stand bei ZEUS mieten, an dem sich 
alle interessierten Organisationen gemeinsam vorstellen. Frau Salentin wird die Organisationen 
anschreiben und alles Weitere organisieren. 
 
Sucht hat immer eine Geschichte 
Frau Kaupel-Schleert berichtet, dass in der Woche vom 04.11. – 12.11.2023 vom Caritasver-
band Euskirchen mit vielen Akteuren eine Aktionswoche zum Thema „Sucht hat immer eine Ge-
schichte“ durchgeführt werde. 
Seniorendisco 
In diesem Zusammenhang finde am 12.Dezember.2023 eine Seniorendisco statt. 
 
 
TOP 5 
Verschiedenes/Termine 
 
Verschiedenes 

• Frau Eva Brebeck-Nysten stellt sich als neue pädagogische Mitarbeiterin der Familien-
bildungsstätte „Haus der Familie“ vor. 

mailto:twershoven@euskirchen.de


Das Haus der Familie habe erfolgreich ein Seniorenfrühstück angeboten. Einige Senio-
rinnen und Senioren seien jedoch irritiert gewesen, dass sie selbst das Frühstück zube-
reiten mussten. Aufgrund des Bildungsauftrages des „Haus der Familie“ sei dies aber 
Voraussetzung. 
„Kochen und Klönen“ 
Sie plane am 05.09. und im Dezember 2023 ein weiteres Angebot „Kochen und Klönen“ 
unter dem Motto „gemeinsam gegen einsam“. Der Zeitrahmen wäre von 10.00 Uhr bis 
12.15 Uhr, die Kosten würden 10 € betragen. 
 

• Frau Heines berichtet, dass beim letzten Smartphone-Stammtisch 37 Personen anwe-
send waren. Sie freue sich sehr über diese große Beteiligung, praktisch sei eine so 
große Teilnehmerzahl aber leider auf Dauer nicht händelbar. Die Räume des Café 
Henry seien nicht groß genug und die Betreuung der Teilnehmenden durch Herrn Bün-
ger, Herrn Knies und die eigenen Mitarbeitenden sei nicht optimal. 
Am Smartphone-Stammtisch könne daher zukünftig nur mit vorheriger Anmeldung teil-
genommen werden. 

 

• Frau Glesmann berichtet, dass fast alle „Aktiv 60+“ Kunden zum Deutschland-Ticket ge-
wechselt hätten. 
Zum Start des Deutschland-Tickets seien von der SVE 1.264 Bestandskunden ange-
schrieben und ca. 400 Neukunden gewonnen worden. 
Sie weist nochmals daraufhin, dass das Deutschland-Ticket nur als ABO verkauft werde, 
welches aber monatlich kündbar sei. 
 
Dem Vorgehen der Stadt Leverkusen zu folgen und das Deutschlandticket ein Jahr kos-
tenlos an Seniorinnen und Senioren zu geben, die freiwillig ihren Führerschein abgeben, 
sieht Frau Glesmann eher skeptisch, da die Stadt Euskirchen für den Einnahmeausfall 
aufkommen müsse. 
 
Die Anwesenden empfehlen eine Antragstellung über die PG Politik an die Verwaltung: 
„Seniorinnen und Senioren der Stadt Euskirchen erhalten das Deutschland-Ticket 
für ein Jahr kostenlos, wenn sie freiwillig ihren Führerschein abgeben.“ 
 
Frau Glesmann weist daraufhin, dass in diesem Jahr kein Bustraining für Seniorinnen 
und Senioren angeboten werde. 

 
Termine 
 

• Info-Veranstaltung „Wie möchte ich im Alter wohnen“ 
04.05.2023 um 15.00 Uhr im Ratssaal der Stadtverwaltung Euskirchen 
 

• Info-Veranstaltung „Digitalen Nachlass frühzeitig regeln“ 
11.07.2023 um 15.00 Uhr im Ratssaal der Stadtverwaltung Euskirchen. 
 

• Nächstes Treffen der PG Freizeit, Kultur und Mobilität 
23.08.2023 um 10.00 Uhr in Raum 170 der Stadtverwaltung Euskirchen 
 
 

 
Sprecher der PG Politik     Protokollführerin 

    


